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Ein neuer Phucobius aus China.
Von Dr. Max Bernhauer, Horn.

Phucobius trico lor nov. spec.

Dem Phucobius simulator Sharp sehr ähnlich, etwas kleiner, 
der Vorderkörper mit blauem Schimmer, sonst in der Färbung über­
einstimmend, durch die weitläufigere Punktierung des Halsschildes 
und der Flügeldecken leicht zu unterscheiden.

Der Kopf ist etwas weniger breit und etwas kürzer, ohne 
Stirnpunkte, hinter den Augen dichter punktiert.

Die ßückenreihen des Halsschildes sind auf je zwei Punkte 
auf der Scheibe vermindert, welche in der Gestalt eines Quadrates 
angeordnet sind.

Flügeldecken deutlich weitläufiger, wenn auch immerhin noch 
recht dicht punktiert.

In der Punktierung des Hinterleibes ist ein greifbarer Unter­
schied zwischen beiden Arten nicht festzustellen.

L ä n g e :  8*ö mm.
Beim d  ist das sechste Sternit tief und ziemlich schmal dreieckig 

ausgeschnitten, mit verrundeter Spitze des Ausschnittes, das fünfte Sternit 
ist in der Mitte des Hinterrandes mäßig tief, gerundet ausgebuchtet.

Von dieser Art besitze ich nur ein einziges von Herrn H ä n e l  
erhaltenes Stück von H o n g k o n g  aus der ehemaligen Apelsehen 
Sammlung.
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